
Stadtmauer
– Schutz und Trutz, Geben und Nehmen –

Stadtbefestigung bis ins 19.Jh. mit drei Stadttoren

899 11. März: Ersterwähnung des Königshofes „Radaha“ nahe einer wichtigen Fernhandelsstraße. Gründung um 750/800.

1317  Erwähnung der „stat zu Rotha“ mit Stadtbefestigung, wohl ein Palisadenzaun.

1353  Durch Heirat Katharinas von Henneberg mit Markgraf Friedrich III. von Meißen gelangt das Land an die Wettiner. 
 1423 erhält die „Pfl ege Coburg“ die Bezeichnung „Sächsische Ortlande in Franken“. Bis 1918 heißt das Kurfürstentum    
 bzw. Herzogtum Sachsen-Coburg.

1386 Bau der steinernen Stadtmauer - teils ca. 5-6 m hoch. Vorausgegangen ist der Angriff des Raubritters Irung von Kunstadt    
 und seiner „Placker“. Ritter Conrad von Heßberg kommt der verwitweten Landesmutter Katharina zu Hilfe und rettet Rodach.
 Die verwüstete Stadt erhält 5 Jahre lang Abgabenfreiheit zum Wiederaufbau. 1996 Fund eines Skeletts aus dem 14.Jh. im
 Wallgraben – einer der Angreifer?

1542  Rodach erwirbt den St.Georgenberg. Die Steine des in der Reformationszeit aufgegebenen Prämonstratenser-Klosters    
  werden zur Verstärkung der Stadtmauer verwendet. Seither soll ein Spukmönch in der Stadt umgehen.

1632  5. Okt.: Fast vollständige Zerstörung Rodachs im 30-jährigen Krieg durch Wallenstein und Kurfürst Maximilian von Bayern.

1782  Im Wallgraben am Elsaer (Coburger) Tor wird ein Feuerteich ausgehoben. Mit Hilfe eines Wehres im Steinerer Weg kann    
  das Wasser angestaut werden.

Nach 1786  wird ein Stein mit dem sächsischen Rautenkranz-Wappen und der Inschrift HCH.IC.SM. 1759, der von einem Vorgängerbau 
 des Alten Pfarrhauses stammt, an der Innenseite der Stadtmauer eingebaut. Die Alte Schule befi ndet sich in sehr 
 schlechtem Zustand; nun werden Schülertoiletten in Pulverturm und Schulturm eingerichtet.

19.Jh.  Mehrere Stadtbrände verwüsten die Häuserzeilen am Marktplatz. Im Zuge von Wiederaufbau und Neugestaltung werden die 
 Stadtmauer im Süden niedergelegt und die Tore abgebrochen. Die Steine werden den Brandgeschädigten überlassen.

1986 u. 1996  Stadtmauer und Türme werden saniert.

2003  Einweihung des „Rückert-Weges“ zu Ehren des Dichters Friedrich Rückert (vgl. Tafel am Alten Pfarrhaus). Der Weg führt 
 an der Stadtmauer entlang zu 9 Tafeln mit Sprüchen und Gedichten.

2013   wird der Wallgrabenbereich an der historischen Stadtmauer zum „Park der Generationen“ umgestaltet – auf Anregung des 
sehr engagierten Unternehmers und Bad Rodacher Ehrenbürgers Klaus Habermaaß, der sich auch fi nanziell großzügig 
beteiligt. Die Stadt Bad Rodach dankt ihrem Ehrenbürger und der HABA-Firmenfamilie von Herzen.
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